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Die Ecke des höheren Blödsinns

Da gab's einen Säugling in Holland
Dessen schnulziges Singen man toll fand.
Er sang immer wieder
Die Großmütter-Lieder,
Bis im Tresor der Zeiger auf «voll» stand!

Ursula Sturzenegger, Zürich

Es wohnte ein Schweizer in Mannheim,
Der kam einst als räuschiger Mann heim.
Da frug seine Gritte:
Wo warst Du denn bitte?
Da sprach er, ich kam über Twann heim.

Bö

Es möge der Schweizer mitnichten
So maßlos wie letztesmal dichten.
Der Nebi rät:
«Nur Qualität!»
Damit er zu Rand kommt mit Sichten.

Flora Wüthrich, Bern

Wie soll sich die Menschheit entfalten
Mit Wasserstoffbombengewalten,
Wenn's ihr nicht gelingt
Statt dem Kern unbedingt
Erst die geistigen Nebel zu spalten

Kurt Bollag, Zürich

Da gabs eine Dame in Horgen,
Der machte die Linie viel Sorgen.
Sie hungert sich schwach,
Und beim Baden - ach -
Verschwand sie im Ablauf heut morgen.

Lydia Zürcher, Winterthur

was sollte auch anderes aus ihm geworden sein wo sein Vater
heimlich Limericks schreibt für den Nebelspalter ...»

« aha, Sie sagen also, Herr Kollege, die ersten Anzeichen zum
inneren Zwang, nur noch unter Anwesenheit von Blick '- Reportern

Blinddärme zu operieren, gingen in die Zeit der ersten
Schweizer Herzverpflanzung zurück?»

NEBELSPALTER 11


	"Aha, Sie sagen also, Herr Kollege"

